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1 Ausgangslage

Der Wendehals ist ein seltener Brutvogel im Sarganserland und dem sudlichen St. Galler
Rheintal. Die Bestande konzentrieren sich momentan auf wenige Stellen in der Region. Der
Verein BirdLife Sarganserland moéchte diese Vogelart mit einer Erhohung des
Nisthohlenangebotes und dem Schaffen von geeigneten Strukturen in potenziellen Brutgebieten
im Rahmen eines mehrjahrigen Projektes foérdern. Von diesen Massnahmen sollen auch eine
Reihe anderer Vogel- und Reptilienarten wie z.B. der Gartenrotschwanz, der Wiedehopf, die

Zaunammer, die Schlingnatter und die Zauneidechse profitieren.

In diesem Zusammenhang hat BirdLife Sargans 2016 mit ersten Abklarungen fir eine
erfolgreiche Projektabwicklung begonnen. So wurden unter anderem die Naturschutzvereine in
der Region in die geplanten Aktivititen eingeweiht und zur Mitarbeit eingeladen. Mit
erfreulichem Ergebnis: Alle Vereine sagten BirdLife Sarganserland ihre Unterstitzung zu.
Fachliche Beratung holte man sich von der Schweizerischen Vogelwarte und von BirdLife
Schweiz. Bei einer gemeinsamen Begehung im Projektgebiet bestatigten Michael Lanz
(Vogelwarte Sempach) und Martin Schuck (BirdLife Schweiz) die gute Eignung des Gebietes
als Lebensraum fir den Wendehals. Mit gezielten Férdermassnahmen bestehen kurz- bis
mittelfristig gute Aussichten, dass ehemals besiedelte Lebensrdume vom Wendehals
zuriickerobert oder gar neue erschlossen werden. Von diesen positiven Nachrichten befligelt
wurden bereits 2016 erste Nistkdsten gebaut und in den verschiedenen Teilgebieten im
Projektperimeter aufgehéngt sowie in Zeitungsartikeln und Radioberichten in der gesamten
Ostschweiz Uber die geplanten Aktivitaten berichtet. Exkursionen und Vortrége erganzten die

Kommunikation gegen aussen.

Bisher wurden alle initiierenden Aktivitdten von Ehrenamtlichen von BirdLife Sarganserland oder
den lokalen Naturschutzvereinen getragen. Zwei Naturschutzvereine, eine Ortsgemeinde und
einzelne Privatpersonen haben das Vorprojekt zusatzlich auch finanziell unterstitzt. Die
Vertreter von der Vogelwarte Sempach und von BirdLife Schweiz lieferten das nétige

Expertenwissen.

Fur die Durchfuihrung des Hauptprojektes in 2017/2018 sind zusatzliche finanzielle Mittel nétig,
vor allem fur den weiteren Ausbau des Nistkastenangebotes in verschiedenen Teilgebieten.
BirdLife Sarganserland hofft dabei auf die Unterstitzung der lokalen Gemeinden sowie weitere
Geldgeber, um das geplante Projekt erfolgreich umsetzen zu kénnen. Wie vielversprechend die
Aktivitaten sind, bestatigen die ersten und nicht zu hoffen gewagten Bruten in 2016, zwei davon
in Kasten, die im Frihjahr im Rahmen des Vorprojektes etabliert wurden. Diese ersten Erfolge
befligeln alle Beteiligten, sich weiterhin mit vollem Einsatz fur den Wendehals in den

kommenden Jahren einzusetzen.
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2 Allgemeine Angaben zum Wendehals

2.1 Okologie

Aufgrund des rindenfarbigen Gefieders ist der Wendehals visuell nicht einfach zu entdecken.
Oft ist es der einzigartige Ruf, der auf die Anwesenheit der Spechtart aufmerksam macht. Unter
den bei uns heimischen Spechten ist der Wendehals der einzige Zugvogel. Wie neuste
Ergebnisse zeigen, liegen die Uberwinterungsgebiete der mitteleuropaischen Population auf der
Iberischen Halbinsel und in Nordafrika (Van Wijk et al. 2013). Der Herbstzug beginnt im August.
Ab Mitte Marz kehren die Wendehélse in die Brutgebiete zuriick. Die Brutgebiete werden ab
Mitte April besetzt.

Der Wendehals ist ein Hoéhlenbriter, der keine eigenen HoOhlen zimmert, sondern bereits
vorhandene Baumhdohlen und Nistkasten nutzt. Die 5 bis 11 Eier werden meist ohne Einstreu
bebritet. Der Wendehals erndhrt sich fast ausschliesslich von kleinen, erdbewohnenden
Ameisen und deren Larven, die er in und an deren Bauten erbeutet. Er bevorzugt keine
bestimmten Arten (Freitag 1996). Neben der Ameisendichte ist deren Erreichbarkeit
entscheidend. Zur Nahrungssuche hipft der Wendehals auf dem Boden umher, was eine wenig
dichte oder llickige Vegetationsdecke voraussetzt. Die Untersuchungen im Wallis zeigen, dass
Wendehalse Nahrung an Stellen suchen, die einen Anteil von 30-70 % offenem Boden
aufweisen (Weisshaupt et al. 2011) und dass Habitate mit viel offenem Boden bevorzugt
werden (Mermod et al. 2009, Coudrain et al. 2010).

Bei idealen Bedingungen bewohnt der Wendehals halboffene Lebensraume wie Obstgarten,
Rebberge, lichte Walder und Parkanlagen. Als limitierende Faktoren gelten das Vorkommen

und der Zugang zur Nahrung sowie das Angebot an Nisthéhlen (Coudrain, 2009).

2.2 Bestandessituation
2.2.1 Europaund Schweiz

Der Wendehals besiedelt die ganze Schweiz, lokal bis in Hohen von 1800 m . M. In vielen
Landesteilen briiten allerdings nur noch Einzelpaare, weite Teile des Mittellandes und des Juras
sind in den letzten Jahrzehnten verwaist (Knaus et al. 2011). Flachig werden heute noch die
mittleren und tiefen Lagen der Kantone Wallis, Graubiinden und Tessin, sowie Teile des
Waadtlands besiedelt. Der Wendehals ist in der Schweiz ein regelmassiger jedoch sparlicher
Brutvogel. Die Anzahl Brutpaare liegt zwischen 2000 und 3000. Generell verlauft die
Entwicklung in der Schweiz &hnlich wie in den meisten européischen Landern — die Bestande
sind vielerorts ricklaufig. Der Wendehals steht als potenziell gefahrdet auf der Roten Liste der

gefahrdeten Brutvogelarten der Schweiz und ist eine von 50 Prioritatsarten Artenférderung, fur
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deren Erhalt und Férderung gezielte Massnahmen notwendig sind (Keller et al. 2010a, b).
Zudem ist der Wendehals in der Berner Konvention als streng geschitzte Art (Anhang 2)

aufgefihrt.
2.2.2 Situation im Projektperimeter

Gemass der Meldeplattform fir Vogelbeobachtungen www.ornitho.ch liegen aus dem
Sarganserland und der Gemeinde Balzers (Liechtenstein) seit 1974 Beobachtungen von
Wendehélsen aus allen Gemeinden mit Ausnahme von Pfafers vor. Bis 2015 sind die
Beobachtungen zur Brutzeit in allen Gemeinden deutlich zurtickgegangen. Dies entspricht dem
nationalen Trend, welcher seit 2012 wieder sinkend ist (Vogelwarte 2014). 2014 wurde der

Wendehals brutverdachtig nur noch in den Gemeinden Walenstadt und Sargans beobachtet.
Fehlendes Wissen

Es ist davon auszugehen, dass innerhalb des Projektperimeters bisher nur ein Teil des
Bestandes erfasst wurde. Der Grund liegt in der unterschiedlichen Beobachtungsaktivitat in den
Gebieten. Wenige oder keine Informationen gibt es vor allem aus den Gemeinden Pféafers,
Flums und Quarten (Erste Begehungen haben auch 2016 haben in diesen Gemeinden noch

keine Nachweise gebracht).

2.3 Gefahrdungsursachen

Durch die intensive Bewirtschaftung bzw. den dichten Bewuchs der Wiesen wird der Zugang zu
Nahrung fur den Wendehals erschwert. Mit dem Verschwinden vieler Hochstammobstbdume in

den letzten 50 Jahren gingen zudem zahlreiche natiirliche Bruthéhlen verloren.
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3 Ziele des Projektes

Die in den letzten Jahren beobachteten Bestandsrickgange des Wendehalses in der Region
Sargans in Kombination mit dem nach wie vor vorhandenen Lebensraumpotenzial fir die Art,
haben BirdLife Sarganserland dazu bewogen, ein Projekt zur gezielten Forderung des
Wendehalses zu starten. Andere Arten wie der Gartenrotschwanz, der Wiedehopf, die
Zaunammer, die Schlingnatter und die Zauneidechse sollen ebenso profitieren, wie die

Okologische Qualitat der Landschaft insgesamt.
Die daraus abgeleiteten Projektziele der ersten Projektphase sind:

e eine mdglichst umfassende Erfassung der Bestande

e Bestehende Bestande erhalten und vernetzen

¢ Erloschene Brutvorkommen ,wiederbeleben”

o Abklarungen mit Landwirten Uber Aufwertungsmassnahmen von denen auch andere

Arten profitieren kénnen und die dann in der zweiten Projektphase umgesetzt werden

sollen

Abbildung 1: Wendehals sucht in lickiger Vegetation nach Ameisen (Bild: Stefi Linder)
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4 Tréagerschaft

BirdLife Sarganserland
Hanflanderweg 34
8880 Walenstadt

Verantwortlicher Projektleiter:
Hannes Schumacher

Adresse:
Schlossgasse 6
7320 Sargans

Tel. 081 72365 87/079 838 25 06

Email: hannes.schumacher@bluewin.ch

4.1 Lokale Partner:

Gemeinde

Ansprechpartner / Adresse

Organisation

Balzers

Wilfried Vogt
Gatterbach 21

9496 Balzers

Tel. +423 384 19 58

OV Balzers

Flums

Cilgia Salzmann
Kirchstrasse 6

8890 Flums
cilgia.schatzmann@gmx.ch

BirdLife Sarganserland

Mels

Willi Erich
Alberenweg 52
8889 Plons

Tel. 081 723 75 65

BirdLife Sarganserland

Sevelen

Ruth Eggenberger
Glannastrasse 2
9475 Sevelen

Tel. 081 785 17 20

BirdLife Sarganserland

Bad Ragaz / Pfafers

This Stocker
Maienfelderstrasse 6
7310 Bad Ragaz/SG
Tel. 081 302 25 60

OV Bad Ragaz

Sargans

Hannes Schumacher

BirdLife Sarganserland

Schaan

Glulnther Batliner
Wiesengass 9

9494 Schaan/FL
Telefon +423 232 28 87

Liechtensteiner Ornithologischer
Landesverband

Walenstadt

Erich Muller
Schwemmiweg 10
8880 Walenstadt
Tel. 081 735 24 37

OV Walenstadt

Wartau

Peter Willi
Gamsabetaweg 8
9478 Azmoos

Tel. 081 78317 39

OV Wartau



tel:+4233841958
http://tel.local.ch/de/d/Plons/8889/Willi-Erich-V_kU1wnVtCgU3lcBrxfu1A?what=erich+willi
tel:+41817237565
tel:+41817851720
http://tel.search.ch/voip.html?tel=0813022560
http://tel.search.ch/voip.html?tel=004232322887
tel:+41817352437
tel:+41817831739
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BirdLife Sarganserland koordiniert die Aktivitaten. Projektleiter ist Hannes Schumacher aus
Sargans. In den einzelnen Gemeinden wird mit lokalen Partnern zusammen gearbeitet, die
auch als Ansprechpartner fur verschiedene Anspruchsgruppen vor Ort fungieren. Fachliche
Unterstitzung erhélt das Projekt von Michael Lanz (Schweizerische Vogelwarte) und Martin
Schuck (BirdLife Schweiz).

5 Projektperimeter

Der Projektperimeter liegt am Hangfuss des Seeztales, dem Nordufers des Walensees, dem
sudlichen St. Galler Rheintales sowie dem angrenzenden Flrstentum Liechtenstein. Er umfasst
Projekt-Teilgebiete in den Gemeinden Quarten, Walenstadt, Flums, Mels, Sargans, Wartau,
Sevelen, Schaan, Balzers, Bad Ragaz und Pféafers. Aufgrund der Strukturqualitat (lickige
Vegetation) liegt der Bearbeitungsschwerpunkt innerhalb der Weinbaugebiete und der

Trockenwiesen und -weiden von nationaler Bedeutung (TWW) dieser Gemeinden.

Viele der Rebflachen sind eher klein parzelliert. Das Angebot an Strukturen (Hecken,
Trockenmauern, Hochstamm-Obstbdume usw.) ist je nach Gebiet unterschiedlich ausgepragt.

Die angrenzenden Wiesen werden mit wenigen Ausnahmen intensiv bewirtschaftet.

2006 bis 2008 wurden die Vogel als Teil eines kantonalen Projektes in einigen Rebflachen im
Seeztal kartiert. Auch die Kartierung der Reptilien und Tagfalter waren Teil der damaligen
Aktivitdten (Barandun, 2009). Barandun weist in seinem Bericht auf die geringe Griésse der
Rebflachen hin und erwahnt zudem die mehrheitlich fehlenden Strukturelemente in deren
Umfeld.

Die Gemeindegebiete von Quinten, Walenstadt, Heiligkreuz, Sargans und Wartau sind

Reptilien-Kerngebiete im Kanton St. Gallen (Barandun & Kihnis, 2001).
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Ubersichtskarte Projektteilgebiete
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Abbildung 2: Ubersicht iber die Prokjektteilgebiete (Quelle: Bundesamt fiir Landestopografre
Nr. Gebiet Nr. Gebiet
1  Quinten 6 Wartau
2 Walenstadt 7 Sevelen
3 Flums 8 Schaan
4 Mels 9 Balzers
5  Sargans 10 Bad Ragaz / Pfafers
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5.1 Quinten:

In Quinten (Gemeinde Quarten) auf der Nordseite des Walensees befinden sich einige
Rebflachen und Trockenwiesen. Uber die Avifauna in dieser Gemeinde ist aktuell noch wenig
bekannt. Auf zwei Exkursionen im Mai 2015 konnten keine der Zielarten festgestellt werden. Fir
Reptilien gilt Quinten als Kerngebiet (Barandun & Kuhnis, 2001).
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Abbildung 3: Projektgebiete in Quinten (Quelle: Bundesamt fiir Landestopografie)

5.2 Walenstadt:

Auf dem Gemeindegebiet befinden sich einige Rebflachen mit unterschiedlicher Strukturvielfalt.
Jahrlich werden dort Wendehals- (zumindest im Frihjahr) und Zaunammern gemeldet.
(www.ornitho.ch). Es gibt Beobachtungen von einzelnen Schlingnattern (Barandun & Kuhnis,
2001).

Abbildung 4: Projektgebiete in Walenstadt (Quelle: Bundesamt fiir Landestopografie)
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5.3 Flums

Ein Forderungsgebiet ist der Rebberg bei der Burgruine Gréapplang. Ein anderes im Poli, wo
eine Landwirtschaftsflache ©kologisch (inkl. Hochstammobstbdume) aufgewertet wird. Beide
Gebiete sind eher klein. Uber die Artenzusammensetzung ist wenig bekannt. Die einzige
Beobachtung eines Wendehalses stammt aus dem Jahr 1974 (www.ornitho.ch). Im Jahr 2016
wurde eine Sichtbeobachtung aus dem Raum Poli bekannt. Allgemein werden wenig
Vogelbeobachtungen gemeldet.
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Abbildung 5: Projektgebiete Grapplang und Poli (links in der Gemeinde Flums (Quelle: Bundesamt flr
Landestopografie)
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5.4 Heiligkreuz

Die beiden Forderungsgebiete ,Heiligkreuz liegen in den Rebbergen zwischen Steinerstag
(Ragnatsch) und Heiligkreuz (Gemeinde Mels) am nach Sidwesten ausgerichteten Hangfuss
des Seeztales. Die Lage und die 6kologische Qualitat sind unterschiedlich. Die Rebflachen, die
innerhalb des Dorfes Heiligkreuz liegen, weisen wenige Strukturen auf. Einzelne Rebflachen
sind jedoch mit Trockenmauern durchsetzt. Ausserdem liefern die Garten der angrenzenden
Einfamilienhduser eine gewisse Strukturvielfalt. Mit der Kirschnenwiese befindet sich eine
Trockenwiese von nationaler Bedeutung innerhalb des Teilgebietes. Als Teil eines
Landschaftsqualitatsforderungsprojektes wurden vor kurzem einige Trockenmauern restauriert
und aufgewertet. 2016 gelang der Nachweis von zwei Brutpaaren in frisch aufgehéangten
Projekt-Nistkasten im Steinerstag und in einem Hochstammobstgarten in Heiligkreuz. Aus dem
Raum Tiergarten gibt es seit ein paar Jahren vereinzelte Nachweise, so auch 2016. In diesem
Gebiet ist neben dem Wendehals auch schon der Wiedehopf beobachtet worden
(wwwe.ornitho.ch). Die Schlingnatter kommt in diesem Raum ebenfalls vor (Barandun, 2007;
Barandun & Kuhnis, 2001).
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Abbildung 6: Projektgebiete in Heiligkreuz (Quelle: Bundesamt fiir Landestopografie)
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5.5 Sargans

Das Gebiet Talid in der Gemeinde Sargans schliesst unmittelbar an Heiligkreuz an. Das Gebiet
wurde vor rund zwei Jahren durch verschiedene 6kologische Massnahmen durch die politische
Gemeinde Sargans aufgewertet. Neben den verschiedenen Rebflachen gibt es zahlreiche
Hecken, Trockenmauern und einen aufgewerteten Waldrand. Weitere Forderungsgebiete im
Raum Sargans befinden sich im Bereich des Schlosses/Altstadt sowie am Rebberg des

Bergwerkes Sargans im Retell.

Der Wendehals war in Sargans bis vor wenigen Jahren ein regelmdassiger Brutvogel. Der
Wiedehopf wird auf dem Zug und manchmal zur Brutzeit beobachtet. 2016 gelang nach vielen
Jahren der erste Nachweis eines Wendehals-Brutpaares mit noch nicht fliggen Jungvdgeln in
einem Projekt-Nistkasten. Zu den regelmassigen Brutvogeln gehdren unter anderem die
Zaunammer (in den Rebbergen) und der Gartenrotschwanz (in Siedlungsndhe). Auch die
Schlingnatter kommt vor (Barandun, 2007; Barandun & Kihnis, 2001).
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Abbildung 7: Projektgebiete in Sargans (Quelle: Bundesamt fiir Landestopografie)
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5.6 Wartau

Das Gemeindegebiet beherbergt eine Vielzahl unterschiedlicher Biotope, teilweise mit sehr
guter Qualitat. Jahrlich werden Wiedehopfbruten aus verschiedenen Gemeindegebieten
gemeldet (www.ornitho.ch). Im Zusammenhang mit diesem Projekt wurde ein erstes
Augenmerk auf den Burgerwingert unterhalb der Burgruine Wartau gelegt. Der Rebberg und die
angrenzenden Flachen weisen mit verschiedenen Hecken, Trockenmauern, aufgelichteten
Waldern usw. eine grosse Strukturvielfalt auf. Barandun & Kihnis (2001) zéhlen dieses Gebiet
ebenfalls zu den Reptilien-Kerngebiete des Kantons St. Gallen.

Abbildung 8: Projektgebiet Wartau (Quelle: Bundesamt fir Landestopografie)
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5.7 Sevelen

Aus Sevelen gibt es seit ein paar Jahren immer wieder Wiedehopf-Meldungen. Auch der
Gartenrotschwanz kommt vor. Wendehalsmeldungen zu Brutzeit gibt es bisher keine. Es gibt
einige nach Suden ausgerichtete Flachen. Der Rebberg bei der Ruine Herrenberg bietet sich
als potenzielles Wendehalshabitat an.
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Abbildung 9: Projektgebiet Sevelen (Quelle: Bundesamt fir Landestopografie)
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5.8 Schaan

Aus Schaan sind bisher keine Wendehals-Beobachtungen registriert worden. Nordlich der
Quaderrofi besteht ein Rebberg und Hochstammobstgarten der sich als potenzielles
Wendehals-Habitat anbietet. Da noch andere potenzielle Lebensraume begutachtet werden,

sollen erst 2017 Nistkasten aufgehangt werden.

Abbildung 10: Projektgebiet Schaan (Quelle: Bundesamt fur Landestopografie)
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5.9 Balzers

Bekannt fur regelmassige Wiedehopfbruten (Willi, 2006) ist der Hugel des Schlosses
Gutenberg, dieser ist mit Reben bestockt. Trockenmauern sorgen fir die nétige Stabilitat des
Higels und liefern wichtige 6kologische Strukturen in denen sich Vogel, Reptilien und Insekten

wohl fahlen.
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Abbildung 11: Projektgebiet Balzers (Quelle: Bundesamt fiir Landestopografie)
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5.10 Bad Ragaz / Pfafers

In Bad Ragaz werden die beiden Rebbaugebiete bei der Burgruine Freudenberg/Buel
(Gemeinde Bad Ragaz) und dasjenige bei der Porta Romana (Gemeinde Pféfers) in das Projekt
integriert. Wahrend im Gebiet der Porta Romana (Pro Natura, 2013) in den letzten Jahren
einige Okologische Aufwertungsmassnahmen realisiert wurden, wird der Rebberg und die
Umgebung des Burghigels Wartenstein und des Hugels Biel eher konventionell bewirtschaftet.
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Abbildung 12: Projektgebiete rot in Bad Ragaz und Pfafers (Quelle: Bundesamt fiir Landestopografie)
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6 Zeitplan

Das Artenférderungsprojekt wird in zwei Projektphasen unterteilt:

Phase | | Ausristen der Projekt-Teilgebiete mit Nistkasten 2017 — 2018
Phase Il | Umsetzung von Aufwertungsmassnahmen 2019 — 2021

7 Massnahmen in Phase |

7.1 Nistkasten

2017 bis 2018 werden die Projekt-Teilgebiete mit Nistkasten ausgestattet. In einem ersten
Schritt konzentrieren sich die Artenforderungsmassnahmen auf die unter Kapitel 5.
dargestellten Gebiete innerhalb des Projektperimeters. Bei konkreten Hinweisen auf
Vorkommen des Wendehalses werden jedoch auch kleinflachig Massnahmen ausserhalb dieser
Kerngebiete initiiert. Bei den Forderungsflachen handelt es sich primar um Weinanbaugebiete
und TWW. Hier ist eine durch die Bewirtschaftung bzw. des Lebensraumcharakters bedingte
luckige Vegetation und damit Zugéanglichkeit zur Nahrung am Boden fir den Wendehals
grundsatzlich vorhanden. Die Nistkasten werden in den Herbst- und Wintermonaten gereinigt

und bei Bedarf repariert.

7.2 Erfolgskontrolle
7.2.1 Prufung der Abundanz mit Klangattrappen

Zu Beginn der Brutsaison zwischen dem 15. und dem 30. April bzw. dem 1. und dem 15. Mai
wird die Anwesenheit der Wendhélse jeweils einmal auf einem vorgegebenen Transsekt mit
einer Klangattrappe gepruft. Die Anwesenheits-Prifung wird wahrend der ganzen

Projektperiode durchgefihrt. Das Vorgehen ist in Anhang | beschrieben.

7.2.2 Priufung des Bruterfolges

Die Nistkasten werden einmal nach dem 15. Mai auf den Bruterfolg untersucht. Dazu wird der
Nistkasten gedffnet und der Kasteninhalt visuell gepruft. Die Schweizerische Vogelwarte und
BirdLife Schweiz erstellen zurzeit eine Anleitung zur Nistkastenkontrolle und ein dazugehdriges
Aufnahmeformular. Ab 2017 werden sich die Nistkastenkotrollen nach den dort definierten

Standards durchgefthrt.
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7.3 Ausblick auf Phase I

In der zweiten Phase des Projektes sollen durch verschiedene Massnahmen in potenziellen
Gebieten offene Bodenstrukturen und lickige Strukturen geschaffen und erhalten werden. Um
dies zu erreichen wird Kontakt zu den Landeigentiimern und Bewirtschaftern aufgenommen und
versucht, sie fir diese gezielte Aufwertungsmassnahmen zu gewinnen. Bei Interesse werden
die Aufwertungen in Zusammenarbeit mit Ehrenamtlichen der lokalen Naturschutzvereine zur
Unterstitzung der Bewirtschafter realisiert. Unter anderem sollen lickige Strukturen geschaffen
und unterhalten und mit dem Ubrigen Griinland verzahnt werden. Verzahnung von Griinland mit
Landschaftselementen, die lickige Strukturen aufweisen (Béschungen, Schrebergarten, Wege
mit Naturbelag usw.) (Schaub et al., 2008). Aufgrund der teilweise Kleinflachigkeit der
Rebflachen sollen auch in der Umgebung der Rebberge entsprechende Strukturen geschaffen

bzw. geférdert werden.

8 Kommunikation

Mit dem Ziel, bei den Zielgruppen wie Landbesitzer und Rebbauern ,Goodwill* zu den
Projektzielen und den Massnahmen zu schaffen werden diese Uber verschiedene Kanale
informiert. Im Fruhjahr 2016 wurde mit einer Pressemitteilung in den Ostschweizer Medien (St.
Galler Tagblatt, Appenzeller Zeitung, Sarganserlander, Werdenberg und Obertoggenburger,
Regionaljournal (Radio SRF1), Sperber (Publikationsorgan von BirdLife St. Gallen) bereits ein
erster Schritt dazu geleistet. Zudem wurden erste Exkursionen mit der Bevolkerung

durchgefuhrt, bei denen tber den Wendehals und das Artenforderungsprojekt informiert wurde.

Exkursionen mit Bevolkerung, Mai

Exkursionen mit Rebbauern bzw. Grundbesitzern Geplant fur Frihling 2017

Medienmitteilung Gemeindenachrichten
Sarganserlander
W&O

St. Galler Tagblatt
SRF Regionaljournal

FM1

Vortrage Sarganserlander Naturtagung
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9 Finanzen Projektphase |

9.1 Budget

Kostenstellen

2017

2018

Kosten (CHF)

Kosten (CHF)

Nistkasten 2'200.00* 2'200.00*
Kommunikation 500.00 500.00
Projektkoordination 1'500.00 1'500.00
Klangattrappen 500.00 0.00
Aufgleisung der Projektphase Il 0.00 2'000.00
Summe 4'800.00 6'200.00
Projektkosten fur 2017/2018 11°'000.00

*Stlickpreis pro Kasten: 25 CHF: Wendehélse brauchen eine hohe Anzahl an potentiellen Brut- und Schlafhéhlen
im Revier, etwa 10 bis 15 pro Hektare. Insgesamt sind 200 Kasten im gesamten Projektperimeter geplant.

9.2 Finanzierung

Forderstelle:

Projekthase |. 2017/2018

BirdLife Sarganserland 1‘000.00
Natur SarganserLand 1'500.00
Vogelwarte Sempach 1‘000.00
Birdlife Schweiz 1'000.00
Schweizerische Stiftung fir Vogelschutzgebiete 1‘000.00
Gde. Balzers

Gde. Flums angefragt
Gde. Mels 2'000.00
Gde Quarten angefragt
Gde. Sevelen angefragt
Gde. Sargans 1‘000.00
Gde. Walenstadt 1'000.00
OG Wartau 1500.00
Bisher gedeckt (Summe) 9'500.00
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11 Anhang

Anhang 1: Methodische Anleitung Erfassung Wendehals

X
BirdLife . vogelwarte,ch
SYRirdlife Schei

Methodische Anleitung zur Erfassung des Wendehalses in der Schweiz

BirdLife Schweiz und die Schweizerische Vogelwarte Sempach setzen sich gemeinsamen fir
den Schutz und die Férderung des Wendehalses ein. Der Wendehals ist eine schwierig zu
erfassende Vogelart. Aufgrund seines unauffilligen rindenfarbigen Gefieders wird er oft
ibersehen. Die meisten Feststellungen erfolgen anhand seines Balzrufes (Gesangs). In
Gebieten mit geringer Bestandsdichte sind Wendehdlse nur wenig rufaktiv. Dort ist der Einsatz
einer Klangattrappe zum Erbringen von Nachweisen sehr hilfreich. Er ist aber nur im Rahmen
eines konkreten Projektes zugunsten der Art legitim. Ziel der folgenden Anleitung ist es, ein
gemeinsames Vorgehen fur die effektive und effiziente Erfassung festzulegen. Die Anleitung
richtet sich vor allem an regionale Naturschutzvereine und Arbeitsgruppen, die sich in konkreten
Projekten fir den Schutz und die Férderung der Art einsetzen und in diesem Zusammenhang
systematische Erhebungen seiner Bestande durchfihren.

1. Jahres- und Tageszeit der Aufnahmen

Es sollen zwei jdhrliche Aufnahmen stattfinden mit einer ersten Begehung zwischen dem 15.
und 30. Aprl und einer Zweiten zwischen dem 01. und 15. Mai. In diesem Zeitraum ist die
Rufaktivitdt hoch und Wendehilse reagieren gut auf die eingesetzte Klangattrappe. Der
Durchzug ist in diesem Zeitraum fast vollstandig abgeschlossen. Spate Durchziigler werden mit
hoher Wahrscheinlichkeit ausgeschlossen. Die Aufnahmen sollen ab einer Stunde nach
Sonnenaufgang beginnen und am spiten Vormittag abgeschlossen sein.

2. Witterung

Die Aufnahmen sollen bei méglichst trockener Witterung durchgefiihrt werden. Bei Windstarken
ber 3 Beaufort (Blatter und dinne Zweige bewegen sich, Wimpel werden gestreckt), Regen
oder Schneefall sollen aufgrund geringer Erfassungswahrscheinlichkeit keine Aufnahmen
stattfinden.

3. Einsatz der Klangattrappe

Die Klangattrappe soll an vorher festgelegten Abspielpunkten in ca. 300 — 400 m Entfernung
entlang des bestehenden Wegnetzes eingesetzt werden (Tonaufnahmen werden von BirdLife
Schweiz oder der Schweizerischen Vogelwarte zur Verfigung gestellt). Die Klangattrappe wird
fiir eine Minute lang abgespielt. Danach wird fiir 3 Minuten auf eine Reaktion gewartet. Erfolgt
keine Reaktion/Becbachtung wird die Klangattrappe nach gleichem Schema zwei weitere Male
abgespielt. Bei Reaktion/Beobachtung wird das Abspielen der Klangattrappe sofort unterlassen.

4. Vorgehen

Erfolgt eine akustische oder optische Beobachtung soll diese in den Aufnahmebogen
eingetragen und zusatzlich, maglichst punktgenau auf www.omitho.ch gemeldet werden. Die
Meldung kann entweder direkt im Feld aber die Omitho-App Naturalist oder anschliessend am
Computer erfolgen. Gelingt keine Reaktion/Beobachtung soll dies unter Verwendung des
Atlascodes 99 im Aufnahmebogen als auch auf www ornitho_ch vermerkt werden.

5. Ansprechpartner

Martin Schuck Michael Lanz

BirdLife Schweiz Schweizerische Vogelwarte Sempach
martin.schuck@birdlife.ch michael lanz@vogelwarte.ch

044 457 70 29 041 462 97 42
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Anhang 2: Aufnahmebogen

n
BirdLife . vogelwarte,ch

Aufnahmebogen zur Erfassung des Yendehalses in der Schweiz

Projektgebiet:

Datum Uhrzeit Punkt Mr. | Bearbeiter Atlascode™ | Bermerkung

* Atlascodes siehe Rickseite

25



	1 Ausgangslage
	2 Allgemeine Angaben zum Wendehals
	2.1 Ökologie
	2.2 Bestandessituation
	2.2.1 Europa und Schweiz
	2.2.2 Situation im Projektperimeter

	2.3 Gefährdungsursachen

	3 Ziele des Projektes
	4 Trägerschaft
	4.1 Lokale Partner:

	5 Projektperimeter
	5.1 Quinten:
	5.2 Walenstadt:
	5.3 Flums
	5.4 Heiligkreuz
	5.5 Sargans
	5.6 Wartau
	5.7 Sevelen
	5.8 Schaan
	5.9 Balzers
	5.10 Bad Ragaz / Pfäfers

	6 Zeitplan
	7 Massnahmen in Phase I
	7.1 Nistkästen
	7.2 Erfolgskontrolle
	7.2.1 Prüfung der Abundanz mit Klangattrappen
	7.2.2 Prüfung des Bruterfolges

	7.3 Ausblick auf Phase II

	8 Kommunikation
	9 Finanzen Projektphase I
	9.1 Budget
	9.2 Finanzierung

	10 Literaturverzeichnis
	11 Anhang

